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Der St. Emmeramer Rotulus des Güterverzeichnisses von 1031
Von Paul Mai
Von der ehemaligen Reichsabtei St. Emmeram in Regensburg waren zu Be-
ginn des 19. Jahrhunderts zwei Rotuli1 vorhanden, die beide dem 12. Jahr-
hundert entstammten und urbarielle Aufzeichnungen des Klosters enthielten.
Während der eine Rotulus, der den Besitzstand des Benediktinerklosters von
1031 nahezu lückenlos wiedergibt, bis zum Anfang des zweiten Weltkrieges
im Bayrischen Hauptstaatsarchiv zu München aufbewahrt wurde2 und jetzt
verschollen ist, konnte den zweiten Rotulus bereits 1921 Dr. Otto Beck, der
Bearbeiter einer Gütergeschichte von St. Emmeram bis 1200, nicht mehr auf-
finden. Der letztgenannte Rotulus enthielt ein Abgabenregister der St. Em-
meramer Güter, das mit Tann begann und mit Lauterbach und Westen endete3.
Otto Beck4 fertigte zu seinen „Studien über die Grundherrschaft St. Em-
meram— Regensburg" im Anhang eine Abschrift des Rotulus von 1031 an,
die zwar paläographisch etwas zu wünschen übrig läßt, aber uns dennoch
einen einwandfreien Text der erwähnten Güterbeschreibung des Abtes Burk-
hard von St. Emmeram5 gibt. Die Dissertation Otto Becks, die er 1921 bei
Michael Doeberl und Hermann Ritter v. Grauert in München eingereicht
hatte, ist nicht gedruckt und liegt nur als Schreibmaschinenmanuskript vor.
Jedoch fehlt bei allen vorhandenen Exemplaren in Deutschland6 der An-
hang, der die Rotulusabschrift enthält. Dem bischöflichen Ordinariatsarchiv
Regensburg gelang es vor kurzem, aus dem Nachlaß des inzwischen in Ame-
rika verstorbenen Prof. Dr. Otto Beck, die Rotulusabschrift zu erwerben7.
1
 Näheres über Rotulus oder Rotel s. bei W. Wattenbach, Das Schriftwesen im
Mittelalter, 18%3, 150—174; LThK IX2, Sp.72f.
2
 Frühere Signatur: BHStAM, St. Emmeram fasc. 1. — Vgl. O.Beck, Studien über
die Grundherrschaft St. Emmeram — Regensburg, MS 1921, 27 (Im folgenden ab-
gekürzt: Beck); E. Klebel, Hofmark Vogtareuth bei Rosenheim (ZBLG 6 1933, 28),
(Im folgenden abgekürzt: Klebel).
3
 BHStAM St. Emmeram Lit. 4 fasc. 3 f. 26: Inciplt: In Tann, et finlt: in Lauterbach
et Westen.
4
 Geboren 1883 Januar 4 zu Stierdorf, Pf. Westen, LK Mallersdorf; 1911 Juni 29
in Regensburg zum Priester geweiht; Kpl. in Arnbruck ab 1911 Juli 31, Kpl. in Pfat-
ter ab 1913 August 12; Kpl. in Oberlauterbach ab 1915 Januar 5; Direktor des Wirt-
schaftsverbandes der kath. Geistlichen Bayerns in Augsburg ab 1923 September 15;
Studienurlaub an der Universität München ab 1924 Februar 11; Professor an einer
High School in Brooklyn USA ab 1928; gest. 1939 in New York. (Rgbg. Ordinariat,
Personalakte)
5
 Abt Burkhard von St. Emmeram regierte von 1030—1037 April 10; s. J. Wide-
mann, Die Traditionen des Hochstifts Regensburg und des Klosters St. Emmeram. 1943,
173 (im folgenden abgekürzt: Widemann, Tr.).
6
 ÜB München, Hochschulbibl. Regensburg, Ordinariatsbibl. Regensburg.
7
 Besonderen Dank schulden wir H. H. Kammerer J. B. Paulus von Westen, der sich
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Die oben erwähnte Güterbeschreibung von 1031 ist im Druck herausgege-
ben von Bernhard Pez8 und Philippe Dollinger9. Diese Editionen beruhen auf
dem St. Emmeramer Kopialbuch des 12. Jahrhunderts (BHStAM, St. Em-
meram Lit. 573). Der Rotulus bildet eine zweite überlieferungsform des Ur-
bars, die ebenfalls aus der ersten Hälfte des 12. Jahrhunderts stammt und
auf dieselbe Vorlage des 11. Jahrhunderts zurückgeht wie das Kopialbuch10.
Allerdings weicht der Rotulus in manchen Punkten von Lit. 51/3 ab. Während
die Abschrift des Güterverzeichnisses im Kopialbuch wohl als Abgabennach-
weis im Kloster verwahrt wurde, dürfte der Rotulus den Klosterbeamten bei
ihren Visitationsreisen durch den St. Emmeramer Klosterbesitz als Revisions-
grundlage gedient haben, denn nach der Anordnung der einzelnen Ortsein-
träge vermag man die Reiseroute der Klosterbeamten zu rekonstruieren.
Roman Zirngibl glaubt, daß der Rotulus von Arnold von St. Emmeram
geschrieben ist und Lit. 5 V3 davon eine Kopie ist, über die er das harte Ur-
teil fällt, daß sie voll von fehlerhaften Lesearten steckt und dem Original
heynahe in keiner Weise gleichsieht11.
Für die Ortsnamenforschung, für die Besitzgeschichte von St. Emmeram
und für die genaue hilfswissenschaftliche Erfassung auch dieser Variante der
urbariellen Notizen ist es notwendig, diesen im Original verlorengegangenen
Rotulus zu edieren.
Schon zur Zeit des St. Emmeramer Stiftsarchivars Roman Zirngibl fehl-
ten die ersten drei Nummern im Original, weil das initium a manu frivola
recissum. Die fehlenden ersten Einträge von dem ursprünglich ca. 13 cm brei-
ten und 305 bzw. 314,5 cm langen Pergamentrotulus12 wurden aus der Ab-
schrift des 12. Jahrhunderts (BHStAM, St. Emmeram Lit. 5 V3) ergänzt. Aus
einer Fotografie des hist. Seminars der Phil.-Theol. Hochschule Regensburg,
die Prof. Dr. Hans Dachs von unserem Rotulus anfertigen ließ13, können wir
vom Schriftcharakter, der Anordnung der Einträge und der blinden Linierung
einen guten Eindruck gewinnen (vgl. Abb.). Leider enthält die Fotografie nur
die Einträge Nr. 26—29; doch genügen diese wenigen Zeilen zusammen mit
der Abschrift Otto Becks, den Rotulus paläographisch genau zu rekonstruieren.
verdient gemacht hat bei den Nachforschungen des in New York aufgefundenen und
nach Stiersdorf (bei Frl. Beck), Pfr. Westen, bzw. Regensburg verbrachten literari-
schen Nachlasses Beck.
8
 Bernhard Pez, Thesaurus anecdotorum novissimus, Tom. I Pars III, 1721, 67ff.:
Descriptio rerum cenobii sanctl Emmerami sub abbate Burchardo ipso iubente, fral-
rum coetu famlliaque probante facte anno 1031.
9
 Ph. Dollinger, L'evolution des classes rurales en Baviere. Depuis la fin de l'epo-
que carolingienne juisqu' au milieu du XIII© siecle (Publications de la faculte des
lettres de l'universite de Strasbourg. Fascicule 112 1949, 504—512). — Dollinger
druckte das schwer zugängliche Urbar von St. Emmeram nach der Vorlage von Pez
ab, leider nicht kritisch nach dem Archivale BHStAM St. Emmeram Lit. 5 1/3. Ernst
Klebel kritisiert mit Recht in seiner Besprechung in ZBLG 16 (1952, 367—371), daß
Dollingers Werk zu wenig auf Quellen aufbaut und die Literatur ab 1930 kaum be-
rücksichtigt ist.
10
 Vgl. Klebel in ZBLG 6 (1933, 28).
11
 R. Zirngibl, Geschichte der Probstey Hainspach. 1802, 4.
12
 O. Beck, 27.
13
 Prof. Dr. Hans Dachs ließ die Rotulus-Auf nähme etwa 1938 anfertigten. Für die
Überlassung des Abzuges sage ich herzlichen Dank.
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U r b a r
1 [Anno ab incarnatione domini nostri Jhesu Christi millesimo tricesimo
primo, indictione XIII* rerum cenobii sancti Emmerammi sub abbate Bur-
chardo ipso iübente et nilhominus Arnoldo preposito eas disquirente fra-
trum coetu familiaque probante presens descriptio facta est. Hunc abba-
tem misit nobis augia, quem conservans gratia superna adaugeat omnia
sibi commissa1*.
2 De civitate ista terre salice III höbe et dimidia. Servitores habent III
hobas. Villicus habet XII iugera. Servi salici iugera XV. Mansi VIIII
singuli solvunt XXX denarios et ligna VIIII, curtilia CXXXII in hac civi-
tate dantur.]*15
3 [De Hartinga terre salice III et XX]nII iu[gera. Sicco senior habet II
hobas, iunior Si]*cco I hobam. Eques habet I [hobam. Servi salici ha-
ben]*t XXVI [iugera. Mansi VI solvunt cervisie sit]*ulas XXV et [alii
tres debent dare III porcetl]*os. Singuli dant [ovem tremissam valentcm
et duos]m pullos et XII ova, [VI denarios pro vermicutyo, tres faciunt
in anno [pannum de]* tana in longitudine cubitorum VIIII, in latitu-
[dine / / / / ] % duo faciunt pannum de Uno in longi[tudine]* cubitorum XII,
in latitudine IIII. Censuales: Vir unus, [fem]*ine V16.
4 De Skira terre salice V höbe et dimidia et decimatio de ipsa villa. Mansi
X. Singuli solvunt per annum ovem tremissam valentem et VI denarios
pro vermicuto. Ex his V debent per singulos cerevisie XXV situlas, alii
VIIII porcellos. I mola cum duabus rotis et nemus quercetum et villicus
habet I hobam. Forstarii II habent I hobam et XIII iugera, pannos de-
bent de lana VII in longitudine cubitorum VIIII, in latitudine Uli, de
Uno V longitudine cubitorum XII, latitudine Uli. Censuales: II viri et
VII mulieres11.
5 De Alpurc terre salice minus sex iugeribus VII hobis. Villicus habet I
hobam. Mansi IIII tantundem census quartum apud Eiterhof solvitur,
molendinus I cum una rota, panni de lana 7/18.
* Ergänzt nach BHStAM, St. Emmeram Iit. 5V3.
14
 Zu Abt Burkhard (1030—1037 April 10) vgl. Lindner, Monasticon Metr. Salis-
burgensis antiquae, 1908, 408 Nr. 17. Zu dem St. Emmeramer Propst und Geschichts-
schreiber Arnold vgl. Janner, Geschichte der Bischöfe von Regensburg, I 1883, 471;
ADB I (1875), 582; NDB I (1953), 380.
15
 Zum umfangreichen Besitz in der Stadt (civitas) Regensburg vgl. Beck, 30.
18
 Harting, LK Regensburg. Ca. 863/864 gibt der Edle Arndeo sein Eigen zu Har-
tinga gegen ein Lehen zu Tann (Widemann, Tr. 41). Wilhelm, ein Dienstmann der
Regensburger Kirche, tauscht zwischen 980 und 985 sein predium gegen Besitz zu
Prennberg (Widemann, Tr. 217).
17
 Scheuer, LK Regensburg. 975/980 übergibt Gotahalm Bischof Wolf gang und Abt
Ramwold sein Eigen zu Sciri gegen Besitz zu Stumpf öd (Widemann, Tr. 201). Ca. 980/
985 erhält Adalhart, der seinen Scheurer Besitz dem Kloster tradiert, auf Lebenszeit
noch Klosterbesitz zu Sciri übergeben (Widemann, Tr. 213 bzw. 212).
18
 Alburg, LK Straubing. 983 bestätigt Kaiser Otto II. eine Schenkung des Kauf-
manns Wilhelm und dessen Gattin HeUraich, die ihren Besitz zu Alburg und Berg
unter Vorbehalt lebenslänglicher Nutzung an das Kloster geben (Beck, 33). Amalung
gibt ca. 1020/28 eine halbe Hube für die Klosteraufnahme seines Sohnes (Widemann^
Tr. 345).
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6 De Eiterhova terre salice VIII höbe. Villicus habet hobas HIL Equites
habent hobas XXV. Parschalchi VI hobas. Mansi X et VII höbe et dimi-
dia; insimul omnes sexaginta et dimidia. Ipsi mansi persolvunt ovem et
porcum tremissam valentem et Uli porcellos et duos pullos et XII ova
et duos modios cumuli plumarum XII manus. Duo mansi faciunt unum
pannum de lana in longitudine cubitorum VII, in latitudinem IIII. Equi-
tes persolvunt X et VII porcos tremissos valentes, unum integrum, soli-
dum9 alterum dimidium valentem et dimidium tremisse. Duo faciunt
unum camisiale in longitudine X, in latitudine Uli, quedam ex Ulis dant
V caraffas cervisig, VII vero equitant et preditum censum dant. Par-
schalchi solvunt oves una minus deviginti et L modios avene. Sex mole.
De molendinis et nemore nongenta ova. Censuales: Viri IIII, jemine
XXIIII. Servitores habent hobas XII sine censu1*.
7 In Geltolfingin tres manus™.
8 De Matinga terrg salicg IIII hob§. Mansi IIII pannos de lana II tantun-
dem census, quantum apud Eiterhof solvitur21.
9 Ad Aschahc vinee VIIII. Vinitores habent X et octo iugera22.
10 Ad Rota vinea, dimidium hob$n.
11 Ad Heridiosurauara decimatio omnium, que ibi solvuntur21.
12 Ex parte australi Danubii in nemore, quod pertinet ad Ostoronhof deci-
matio omnium, que ab eo solvuntur25.
13 Ad Winidiberch decimatio omnium, que solvuntur de silva et ceteris ad
usum eiusdem montis pertinentibus26.//
14 Ad Reinanbach höbe due, ab his solvuntur modii VI sigalis. VIIII modii
avene21.
15 Phrisgingen V denarios Valens et nummi XX28.
a
 latitudinem (sie!).
19
 Aiterhofen, LK Straubing. Herzogin Judith und ihr Sohn Herzog Heinrich II.
von Bayern schenken unter Vorbehalt lebenslänglicher Nutznießung für sich und
Bruder Ludwig zwischen 972 und 974 Besitz zu Eitarahoue (Widemann, Tr. 195).
Kurz darauf, nach dem Tod ihres Bruders Ludwig, erneuert Herzogin Judith die
Schenkung (Widemann, Tr. 196). l/2 Hube und Mühlstätte kommen ca. 1030/35 in
Eitterhof durch Schenkung der Gräfin Hazache hinzu (Widemann, Tr. 411).
20
 Geltolfing, LK Straubing. Kein Erwerbsbeleg; 1201/1217 bereits 4 Höfe (Poppos
Lehen) (Widemann, Tr. 1032).
21
 Matting, LK Regensburg, oder Kirchmatting, Gem. Oberpiebing, LK Straubing. Ca.
875/882 gibt Ougo Güter zu Buchhausen, Pimkofen, Mundlfing und Matinga an das Klo-
ster (Widemann, Tr. 78). Während sich die Güterschenkung Hittos 901 eindeutig auf
den Besitz in Matting LK Regensburg bezieht (Widemann, Tr. 184), ist eine Zu-
ordnung der Grundstücke, die Salaprecht ca. 1020/1028 an das Kloster gibt, nicht
zu klären (Widemann, Tr. 341).
22
 Aschach Oö. Schon 776 Juli 10 schenkt Machelm am Ufer der Aschaha (von
Wesenufer donauabwärts) Besitz (Widemann, Tr. 4).
23
 Roth oder Reith Oö. Vgl. Beck, 35.
24
 Wesenufer. Vgl. Beck, 35.
25
 Ostoronhof = Osterhof. Vgl. Beck, 35.
2
« Windberg. Vgl. Beck, 35.
27
 Rainbach, Gem. Berg, LK Wasserburg/Inn.
28
 Preising (Langen-), LK Erding.
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16 Ad Hilaraspach höbe due29.
17 Ad Uodalprechtisperge höbe V80.
18 Ad Ruodilinga III höbe*.
19 Ad Wissinga Uli höbe92.
20 De Giginhova terre salice Uli höbe et dimidia. Villicus habet I hobam.
A dimidio höbe solvuntur XX modü sigalis™.
21 Ad Hetinpach I hoba solvit X modios et XX nummos, ovem, V denarios;
alia hoba solvit LX denariosu.
22 Ad Tanna I hoba solvit X modios avene, modios II siguli. Mansi V. Ipsi
mansi solvunt per singulos ovem et porcum tremissum valentem et cer-
visie situlas XXX, tritici III modios minores et partnum de lana in longi-
tudine cubitorum VIIII, in latitudine Uli et decimatio de ipsa villa.
Mola I cum duabus rotis**.
23 De Perga terre salice, III höbe. Mansus I eodem censo, quo apud Gigin-
houa solvitur. Mola I cum duabus rotis; tercia pars decimationis; cleri-
cus habet I hobam. Censuales: X et VIIII jemine; forstarii, vinitores et
alii L iugera et /36.
24 Ad Haganpvoch III höbe, ab his solvuntur centum nummi*1.
25 De Vfhvsa terre salice tres höbe et decimatio. Clericus habet I hobam.
Villicus habet I hobam. Mansi X harum una solvit V situlas mellis, altera
solvit Uli solidos. Solvunt porcum dimidium solidum valentem et ovem
tremissam valentem et Uli porcellos et III pullos et XII ova et L Uli
denarios pro vermiculo et duo faciunt pannum de lana in longitudine cu-
bitorum VII, in latitudine Uli et pannum de Uno in longitudine cubito-
rum X in latitudine Uli. Salici servi habent XXX iugera. Censuales:
Viri V et una minus XL mulieres*9.
29
 Indersbach, LK Landau.
30
 Haidersberg, Gem. Hainsbach, LK Mallersdorf.
31
 Riedling, Gem. Oberpiebing, LK Straubing.
32
 Wissing, Gem. Hainsbach, LK Mallersdorf.
33
 Gingkofen, Gem. Hainsbach, LK Mallersdorf. Ca. 826/830 tauscht Abt Apollonius
von Kloster Berg (BogenbergV) Güter zu Gingkofen und Schambach mit Diakon Er-
chanfried (Widemann, Tr. 22).
34
 Hainsbach, LK Mallersdorf.
35
 Tann abg. bei Hainsbach (vgl. Beck, 38, der darunter eine dem Tannenwald bei
Hainsbach abgewonnene Hube sieht).
36
 Berg (wohl Haindlingberg), Gem. Haindling, LK Mallersdorf. 863/864 gibt Egi-
lolf Güter zu Haindlingberg im Tausch gegen andere zu Talkirchen an das Regens-
burger Hochstift (Widemann, Tr. 40). Der Edle Tato gibt ca. 863/882 sein Eigen zu
Berg an St. Emmeram (Widemann, Tr. 46).
37
 Haimbuch, LK Regensburg. Ca. 995 gibt ßertha, die Gemahlin des Grafen Sig-
hard, Güter zu Hainbuch und Hettenbach (Widemann, Tr. 253); nach dem Tode ihres
Gemahls tätigt sie weitere Schenkungen zu Haimbuch und Odalhartesberg (Wide-
mann, Tr. 254).
38
 Aufhausen, LK Regensburg. 878 erwirbt St. Emmeram durch Tausch einen Hof
zu perga iuxta Ufhusa (Ried I, Nr. 56). 889 tradiert König Arnolf seinem Erzkanzler
Aspert die Kapelle beim Königshof zu Aufhausen mit zugehörigen Gütern (Ried I,
Nr. 70). Dieser Aspert war Mönch in St. Emmeram und ab 891 Bischof von Regens-
burg. (Vgl. Beck, 39).
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26* De Hachalstat terrg salicg hobg VI. Mansi VII. Villicus habet I hobam et
XII iugera et decimatio de ipsa villa. Singuli dant XXV situlas cerevisie
ovem tremissam valentem et II pullos et XII ova et duo faciunt pannum
de Uno in longitudine cubitorum XII, in latitudine Uli et tres faciunt
bis in anno pannum de lana in longitudine cubitorum VIIHf in latitudine
Uli et XLII denarios pro vermiculo. Censuales: II femine. Forstarius et
alii habent XXX et III iugera".
27* De Tvncilinga terr§ salic§ VI hob(. Decimatio. Villicus habet Uli ho-
bas, Riehen II hobas, Reginpato I hobam, Hoizo I hobam. Mansi VIII
singuli solvunt cerevisie situlas XXV, Hvngelt I, ovem tremissam valen~
tem, II pullos, XII ova. Insimul faciunt pannos de lana Uli in longi-
tudine cubitorum VIIII, in latitudine Uli et duos in longitudine cubi-
torum VI, in latitudine Illl. Singuli solvunt VI denarios pro vermiculo.
Mole Hl cum V rotis. Cellenarii X. lpsi dant XXX procellos singulos
denarios V valentes femine eorum solvunt in hieme VI denarios. Forsta-
rii et alii habent LX iugera. Censuales: Vir l et Vllll mulier es ^ .
28* De Vchanpiunt terr§ salic§ Hl höbe. Villicus et alii habent II hobas41.
29 De* Erilinga X höbe. Singul§ solvunt cerevisig situlas XXV, porcum,
XXX denarios valentes, ovem tremissam valentem*, 1 modium tritici, XI1
denarios pro uxoris opere. Parscalchi habent II hobas, a quibus solvun-
tur 11 oves tremissas, totidem valentes modios X avene et II parafridos**.
• Nach Foto des Originalkodex, siehe Abb.
8
» Hagelstadt, LK Regensburg. Ca. 826—840 gibt Bischof Baturich dem Edlen Mau-
ren tius Güter zu (Ober-)Traubling und Leiterkofen im Tausch gegen Besitz zu Hah-
holstat (Widemann, Tr. 23). Etwa 50 Jahre später veräußert Ogo 30 Joch Wald zu
Hagelstadt neben Besitz zu Sünchning und Sengkofen an St. Emmeram (Widemann,
Tr. 118). Zwischen 891 und 894 geben Hadamar und Sahlind ihr Eigen zu Hartheim,
das sie neben einem Lehen zu Hagelstadt auf Lebenszeit behalten (Widemann, Tr.
118). Perinher und seine Gemahlin Himiltrud übergeben ca. 990/994 das Eigen der
Letzteren zu Luckenpaint, das sie nebst Klostergut zu Hachalstat lebenslänglich ge-
nießen sollen (Widemann), Tr. 251).
40
 Dünzling, LK Kelheim. Die Witwe Ekkilind gibt 866 ihr Eigen zu Luckenpaint,
Talmassing und Tunzilinga (Wald) und erhält dafür das Lehen ihres Vaters Billunc
zu Talmassing als Eigen auf Lebenszeit (Widemann, Tr. 72). 879 tauscht Bischof
Ambricho mit seinem Vasallen Reginbert Güter zu Tuncilinga und Buch bei Tann
(48 Joch Acker, 15 Joch Wiesen und 100 Joch Wald); ferner zwischen 883 und 887
mit Pernwin Grundbesitz zu Tuncillngan und Neudorf (Widemann, Tr. 92 bzw. 105).
888/889 tauscht Iiutprecht mit St. Emmeram Waldbesitz zu Dürzling (Widemann, Tr.
128). Besitz im nahe gelegenen Stumpf öd erhält Bischof Wolf gang 975/980 von Gota-
halm übertragen (Widemann, Tr. 201).
41
 Luckenpaint, LK Regensburg. Die oben genannte Witwe Ekkelind überträgt 866
auch ihr Eigen zu Luckenpaint dem Kloster (Widemann, Tr. 72; vgl. Anm. 40). Zwi-
schen 990 und 994 übergeben Perinher und seine Gattin Himiltrud Eigentum zu
Luckenpaint (Widemann, Tr. 251). Später (1084/1060) erhält der Edle Altmann ein
Gut dortselbst auf Lebenszeit zu Lehen (Widemann, Tr. 509).
42
 Langenerling, LK Regensburg. Bischof Ambricho tauscht zwischen 863 und 885
mit dem freigelassenen Lantpert Güter zu Langenerling und Et terzhausen (Widemann,
Tr. 56), während ca. 888 der Edle Unlaz sein Langenerlinger Eigentum gegen klöster-
lichen Besitz zu Weichs tauscht (Widemann, Tr. 125). Zwischen 980 und 985 schen-
ken Graf Ulrich von Ebersberg und seine Gattin Richgart u. a. auch Gut ter zu Lan-
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30 De Pisinga terre salice VI höbe et XXI iugera. Decimatio de duabus eccle-
siis et de ipsa villa et de aliis Uli loch. Clericus habet V iugera et I
hob am. Villicus habet II hobas et VIIII iugera. Mann X. Singuli XXV
situlas cerevisie et III modios avene, XII ova, II pullos, II faciunt pan-
num de Uno longitudine cubitorum XII9 latitudine IIIL Tres faciunt bis
in anno pannum de lana in longitudine cubitorum VIIII, latitudine Uli,
VI denarios pro vermiculo. Mole II cum tribus rotis. Servi salici habenl
XXVII iugera. Censuales: Mulieres II43.
31 De Sasinperc terre salice II höbe et XXVII iugera. Cellenarii tres sol-
vunt solidos IIIu.
32 Ad Riut terre salice I höbe et III iugera*5.
33 De Tanna terre salice höbe VII. Decimatio de XII // ecclesiis. Villicus
habet V hobas et dimidiam. Clericus habet II hobas. Servitores habent
III hobas. Mansi X. Singuli solvunt cerevisie situlas XXV, duos pullos,
XII ova, Hungelt I, ovem tremissam valentem, pannos VI de lana et di-
midium in longitudine cubitorum VIIII, in latitudine 1111 et pannos V
de Uno in longitudine cubitorum XII, in latitudine Uli et LX denarios
pro vermiculo. Mole III cum V rotis. Due höbe censuales dant XII mo-
dios bractii, II modios cumuli. Decem cellenarii, ex his Uli dant cervisie
situlas XXII, dant XXX denarios et alii II dant XXX denarios duo sine
censu. Forstarii et alii habent III hobas. Censuales: Vir I et XI muUeres**.
generling (Widemann, Tr. 218). Abt Richhold tauscht ca. 1010/1020 mit dem Edlen
Gottschalk Güter zu Leoprechting gegen Langenerlinger Besitz (Widemann, Tr. 285).
Zwischen 1020 und 1028 erhält St. Emmeram ein weiteres Gut zu Erling von der
Edlen Hiltegrun (Widemann, Tr. 343). Bischof Gebhard II. verschenkt 1035/1036
einen Zehent zu Langenerling für eine Jahrtagstiftung (Widemann, Tr. 416). Zwi-
schen 1143 und 1149 kann Abt Berthold ein Lehen und ein Eigengut ebendort von
den Gebrüdern Winiger und Bernolde von Dünzling käuflich erwerben (Widemann,
Tr. 812).
48
 Peising. LK Kelheim. 814 gibt Bischof Adalwin dem Abbo den von diesem ge-
schenkten Besitz in Peising zu Leibgeding. Bischof Ambricho tauscht ca. 863/885 mit
dem Edlen Folcrih ebendort Besitz (Widemann, Tr. 65). Vgl. ferner Beck, 42 ff.
44
 Sachsenberg, abgegangen bei Gemling, LK Kelheim. Vgl. BHStAM, St. Emmeram,
Iit. 16V2, f. 15, 29, 31, 43: Mons Sachsenperg apud Gemling; auf f. 31, 75, 82 ist
Besitz in Kleinsachsenberg erwähnt. Der Kleriker Albrich übergibt ca. 1044/45 ein
Gut zu Lanzanprunnun, das er neben einem Gut des Klosters zu Sassinperc auf Le-
benszeit besitzen soll (Widemann, Tr. 477). Widemann bezieht dieses Sassinperc
fälschlich auf Saxberg bei Eilsbrunn, LK Regensburg.
45
 Reut ebenfalls wie Sachsenberg in der Flur von Peising, LK Kelheim abgegangen.
Vgl. BHStAM, St. Emmeram Lit. 16 7 2 , *• 27, 28, 4 3 ; Näheres bei Beck, 43. Ob das
predium, das Konrad durch Poppo von Harting Mitte des 12. Jahrhunderts zu Rdite
tradiert, hier gemeint ist, m u ß offenbleiben (Widemann, Tr. 840).
46
 Herrnwahlthann, LK Kelheim. Schon ca. 863/64 gehörte neben einem Hof, drei
Hüben und e inigen Wiesen auch die Kirche nach St. Emmeram, als der Edle Arndeo
sein Eigen zu Harting gegen e in Lehen zu Tanna vertauscht (Widemann, Tr. 41) .
879 tauscht Bischof Ambricho Güter zu Dünzling und Buch bei Thann (Widemann,
Tr. 92) . Heriant und Hadarica tauschen um 900 Besitz zu Thann gegen Güter zu
Ulrain bzw. Leimerstadt (Widemann, Tr. 176/177). Unter Abt Berenger II. vor 1183
erwirbt schließlich St. Emmeram von Stift Rohr eine Hofstatt bei St. Paul zu Regens-
burg gegen Besitz zu Tanna ad Wurinspah (Vgl. P. Mai, Die Traditionen, die Urkun-
den und das älteste Urbarfragment des Stiftes Rohr 1133—1332, MS 1961, Tr. 96) .
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34 De Sippinhoua terre mlice II höbe. Mansi II, hi dant cerevisie situlas
XXV, duos pultos, XII ova et operentur sicut et Tanna".
35 De Nivvnhvsa terre salice VII höbe. Mansi X solvunt porcum solidum va-
lentem, III modios tritici, XXX situlas cervisie, III pullos, XII ova. Tres
faciunt pannum de lana longitudine cubitorum VIIII, latitudine Uli; duo
faciunt pannum de Uno longitudine cubitorum XII, latitudine IIIiS.
36 Ad Uualda II höbe solvuntur. X modios avene, V modios siguli, I mo-
dium tritici. Item I hoba solvit porcum tremissam valentem, XX situlas
cervisie, II modios tritici et de alia V modios avene, III modios tritici19.
37 Ad Habachstall solvunt VII modios avene, porcum tremissam valentem,
I modium cumuli*0.
38 Ad Vuiuari II höbe solvunt Uli solidos et XX denarios*1.
39 Ad Orto I hoba solvit III situlas mellis. Item ab uno rure I situlam mel-
lis. Clericus habet I hobam. De octo villis decimatio et de ipsa villa.
Mola I. Villicus habet II hobas. Servitores habent I hobam et dimidiam.
Servi salici habent I hobam. Censuales: II femine*2.
40 De Engildiesdorf terre salice V et XXIIII iugera. Decimatio de ipsa villa.
Villicus I hobam. Mansi III. Singuli solvunt, XXX situlas cervisie, III
porcellos nutriunt ovem tremissam valentem, II modios tritici farine, III
pullos, tres faciunt pannum de lana in longitudine cubitorum VIII, lati-
tudine Uli, duo faciunt pannum de Uno longitudine cubitorum XII, lati-
tudine Uli. Censuales: tres femine et I viru.
41 Ad . . .• dimidia hoba, ab hac solvunt tres situlas mellis et ab altera
parte höbe dant V modios avene et I modium siguliu.
• Lücke für fehlenden Ortsnamen B.
17
 Sippenau, Gem. Herrnwaldthann, LK Kelheim. Bischof Gebhard und Abt Richolf
erwerben 1006 auf den Tauschwege vom Edlen Ascwin das Gut Sippinouuua gegen
Besitz zu Mundlfing (Widemann, Tr. 274) .
18
 Neuhausen (Ober-, Unter-) , Gem. Neuhausen, LK Landshut. Abt Richpald schenkt
am 29. Okt. 814 sein Erbe zu Sießbach und Neuhausen — im letzteren 4 Höfe —
an St. Emmeram (Widemann, Tr. 14). 30 Joch erhält ca. 883/887 der Edle Adalrich
für seine an Bischof und Abt abgetretenen Güter zu Pfettrach (Widemann, Tr. 124).
Der Edle Heitfole tauscht zwischen 1010 und 1020 mit Abt Richold Grundstücke in
Chrippa bei Neuhausen und Pfettrach (Widemann, Tr. 304).
*
9
 Dürnnwall , Gem. Oberneuhausen, LK Landshut. Zwischen 1020 und 1028 geben
der Edle Witulo und seine Gattin Ruosind 2 Höfe zu Walda gegen eine Leibrente
an das Kloster (Widemann, Tr. 328). 1330/36 besaß das Kloster noch die zwei Höfe
(vgl. BHStAM, St. Emmeram Lit. 12, f. 85') .
50
 Aggstall , Gem. Rainertshausen, LK Rottenburg. Erwerbsbeleg nicht vorhanden.
BHStAM, St. Emmeram Lit. 16 7 2 , * - 2 , 1 1 : angeführt e in Hof zu Habethal ( = Ack-
stall).
51
 Weihern, Gem. Deutenkofen, LK Rottenburg.
52
 Arth (LK Landshut). 1028/29 erhält St. Emmeram vom Edlen Walther gegen eine
Leibrente dessen curdle cum X iugeribus zu Orta.
53
 Engelsdorf Gem. Widdersdorf, LK Landshut.
54
 Es dürfte sich bei dem ausgelassenen Ort um Haslach, Gem. Widdersdorf han-
deln, das 1446 in der Engelsdorf er Hof mark lag (vgl. Beck, 47) und im galbuch von
1330/36 zwei halbe Hüben aufweist (BHStAM, St. Emmeram lit. 12, f. 84).
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42 Ad Husterin dimidia hoba ab ea dat eiusdem census**.
43 Ad Starcholuesdorf II höbe solvunt, XL situlas cervisie et Uli porceltos
uno anno faciunt pannum de lana longitudine VHII, cubitorum latitudine
IIII, altera anno pannum faciunt de Uno longitudine cubitorum XII, la-
titudine / / / /5 e .
44 De Inninga terre salice VI höbe. Mansi VIII et dimidiam. Singuli sol-
vunt II porcos, tremissas II valentes porcellos IIII nutriunt, duos pullos,
XII ova; dat pannum de Uno longitudine cubitorum XII, latitudine IIII,
cuius dimidium operat exproprio tres faciunt pannum de lana longitudine
cubitorum VHII, latitudine IIII. Mole II cum IIII rotis. Villicus habet
III hobas. Servi salici habent XV iugera. Servitores habent II hobas51.
45 Ad Keltingon terre // salice IIII hobas et dimidiam58.
46 Ad Emheringun II höbe, ab his dantur duo porci duas tremissas valentes,
XX modios avene, II modios siguli59.
47 Ad Plioningun II höbe, ab his dantur due oves II tremissas valentes, due
carafas cervisie, II modios tritici farine*0.
48 Ad Gisalpach I hoba solvit X modios avene, I modium siguli porcum tre-
missam valentem61.
49 Ad Steinhart I hoba solvit X modios avene I modium siguli ovem V de-
narios valentes. Censuales: XII femine, III viri*2.
50 De Rivtl terre salice IIII höbe**.
51 De Chefinpurun terre salice V höbe. Decimationes de ipsa villa et de XX
hobis. Parscalchi habent hobas LXX et VI et dimidiam. Skafuuart I
hobam habet. Preco habet I hobam. Forstarii duo habent I hobam. Pisca-
tores habent IIII hobas. Equites XI. Singuli dant integrum souma vini
et VI modios avene et I modium siguli et I modium cumuli. XVI de
parscalchis solvunt singuli I souma vini et VI modios avene et I modium
siguli I modium minorem tritici et dimidiam libram Uni tantum mellis
55
 Nicht zu lokalisieren. Beck schwankt zwischen dem Forstlehen bei Hanholz und
Osterbach, die beide in der Engelsdorf er Hof mark lagen (vgl. Beck, 47).
56
 Starkhof, Gem. Widdersdorf, LK Landshut. Anfang des 11. Jahrhunderts über-
geben Sigipold und Wirat ihren Besitz zu Starcholvesdorf gegen eine Leibrente
(Widemann, Tr. 265).
57
 Moosinning, LK Erding. Früher Erwerbsbeleg nicht mehr erhalten; erst ab der
2. Hälfte des 12. Jahrhunderts weisen die St. Emmerammer Traditionen auf Besitz
zu Moosinning hin (Vgl. Widemann, Tr. 846, 857, 858, 913 und 1002).
58
 Oberding, LK Erding (vgl. Beck, 48).
69
 Emmering, LK Fürstenfeldbruck.
60
 Piiening, LK Ebersberg.
61
 Geisbach (Nieder-, Ober-), LK Erding.
62
 Steinhard, Gem. Farrach, LK Wasserburg.
83
 Vogtareuth, LK Rosenheim. Kaiser Otto I. schenkt 959 Juni 9 Besitz an der
Stift an das Kloster (vgl. MGH DD. O. I. Nr. 203; vgl. E. Klebel, Aus der Verfas-
sungs-, Wirtschafts- und Siedlungsgeschichte der Hofmark Vogtareuth bei Rosen-
heim, ZBLG 6 1933, 177—216; T. Burkard, Landgerichte Wasserburg und Kling. In:
Historischer Atlas von Bayern. I. Heft 15 (1965). Ca. 1068 übergibt der Edle Fried-
rich sein Gut Sulmaring (Simanningen oder Simmannigen) an das Kloster (Wide-
mann, Tr. 598). Vgl. hierzu auch Beck, 49 f.
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quantum potest eapi manu et ovem tremissam valentem et vasculum
plenum fabarum et aliud . . .* et parafredos dant. Item quinquaginta sin-
guli solvunt 1 souma vini, VI modios avene, ovem tremissam valentem**.
52 De Wollincheim dimidia hoba solvit I carratam salis, III modios avene,
ovem9 V denarios valentes*5.
53 Ad Sechtanaha I hoba solvit minorem modium siguli et minorem modium
tritici**.
54 Ad Puoch I hoba solvit, I modium siguli*1.
55 Ad Cheppinpurun servi salici habent dimidam hobam. Mansi XXVIII et
dimidium singuli solvunt VI modios avene et I souma vini et duos pul-
los et XII ova et duos modios cumuli et ovem tremissam valentem. Duo
faciunt pannum de lana longitudine cubitorum VII, latitudine III et
pannum de Uno longitudine cubitorum XII, latitudine / / / / . Mole VI cum
XII rotis. Vadum integrum et alio in loco dimidium. Villicus habet I ho-
bam et dimidiam. Mole II cum Uli rotis. Clericus habet I hobam. Adal-
hart habet II hobas. Razi habet dimidiam hobam, solvit ovem Uli scoti
valentes et Uli modios avene. Servi salici habent I hobam et II iugera
modiorum aut avene numerus est hie DC XXX Uli. Ex omnibus, que ab
Eiut dantur, colligunt souma nonaginta Uli**.
56 Ad Hai Uli sartagines*9.
57 Ad Chizcinisloch höbe II™.
58 De Lvtranpach terre salice X hohe. Decimatio de XV ecclesüs. Clericus
I hobam. Villicus II hobas. Mansi X et VIIII singuli solvunt porcos II
tremissas valentes totidemque oves valentes et V pullos et XII ova sin-
guli ex proprio faciunt pannum de Uno in longitudine cubitorum VI, in
latitudine Uli et tres bis in anno pannum faciunt de lana in longitudine
cubitorum VIIII, in latitudine Uli. Hungelt Uli. Censuales höbe III, ex
quibus solvuntur situle XIIII mellis. Servitores habent III hobas11.
59 Due Celle cum tribus hobis salice terre VI cellenarii. Singuli dant III
modios siguli et XX situlas cervisie Uli dant, XL situlas cervisie, VIII
modios siguli. Servi salici habent Uli hobas et VIIII iugera. De exte-
* Lücke von ca. 2 cm B.
64
 Könbarn , Gem. Söchternau , LK Rosenhe im.
65
 Wölkham, Gem. Haifing, LK Rosenheim. Siehe unter Nr. 50.
66
 Söchternau, LK Rosenheim. •Siehe unter Nr. 50.
67
 Buch, Gem. Vogtareuth, LK Rosenheim, Siehe unter Nr. 50.
68
 Vgl. Nr. 51.
69
 Reichenhall Obb. Gottschalk schenkt u m 1080 dem Kloster eine Salzpfanne i n
Reichenhall (Widemann, Tr. 211) .
70
 Kitzingen, BA. Braunau bei Mattighofen O ö . Zwischen 1010/20 gibt Graf Gerolt
sein Gut zu Chizzingumge an das Kloster (Widemann, Tr. 289) .
71
 Niederlauterbach, LK Pfaffenhofen/Um. Abt Siegfried vom Ilmkloster ( = Engel -
brechtsmünster?) schenkt zwischen 820 Dezember 2 und 821 Februar 8 unter ande-
ren Gütern auch solche zu Lutlrinbah an St . Emmeram (Widemann, Tr. 17). U m
1185 vermag das Kloster W a l d in Lauterbach von Bernhard von S e m b a c h hinzuer-
werben und zwischen 1186/90 verpfändet der Geisenf eider Ministeriale Wi t t l i eb sein
Lehen und Eigen ebendort an die Mönche (Widemann, Tr. 988) .
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Höre II rure dimidiam hobam, ex qua solvuntur XXX denarii et ab alio
rure solvuntur X denarii1*.
60 Ad Racholueshouun III höbe, ex quibus solvuntur XXX situle cervisie,
X modii siguli V modii tritici et LX denarii1*.
61 Ad Siginhouun V modios avene, III modios siguli. Mole VI cum X rotis.
Censuales: Viri VI. Singuli solvunt XXX denarios; V solvunt L denarios
et XXXV l mulier es, singule dant X denarios, salice jemine XII dant, LX
denarios. Remanent XXX et II porcii et oves XVIu.
62 De Pheringa terre salice III höbe. Decimatio de ipsa villa et tribus villis.
Clericus habet II hobas et III iugera. Mansi VII. Singuli nutriunt Uli
porcellos et dant II pullos, XII ova et ovem tremissam valentem et XVIII
denarios pro vermiculo. Hungelt solvunt I et pannos faciunt de Uno Uli
in longitudine cubitorum X, in latitudine Uli; ex tribus unus solvitur in
longitudine cubitorum VI, in latitudine Uli. Villicus habet dimidiam ho-
bam. Servi salici habent XXX et IIII iugera. Censuales: X mulier es.
C denarios15.
63 De Hartheim terre salice IIII höbe. Mansi . . .* Singuli solvunt ovem tre-
missam valentem et porcum totidem valentem et nutriunt Uli porcellos
et VI denarios pro vermiculo et II pullos, XII ova et tres faciunt pannum
de lana in longitudine cubitorum V1III, in latitudine Uli et tres faciunt
pannum de Uno in longitudine cubitorum X, in latitudine Uli. Servi sa-
lici habent XXX iugera. Censuales: II viri et XI mulier es. X denarios et
Uli solidos1«.
64 De Perchvsa terre salice höbe VI. Decimatio de ipsa villa et de XX eccle-
siis. Clericus habet I hobam. Villicus habet VII hobas. Mansi X. Singuli
solvunt situlas cervisie XX, ovem tremissam valentem, unum modium
tritici, III porcellos, II pullos, XII ova duo faciunt II pannos de lana in
longitudine cubitorum VII, in latitudine Uli, et duo faciunt pannum de
Uno in longitudine cubitorum X, in latitudine HU11.
65 Ad Scafashole Uli höbe singuli solvunt cervisie situlas XXV, ovem tre-
missam valentem. Mole V cum V rotis. Hungeld Z78.
a
 Zahl fehlt hier B.
72
 Zeil (Ober-, Unter-), Gem. Zeil, LK Pfaffenhofen/Hm.
73
 Reichertshofen, LK Mainburg.
74
 Siegertszeil, Gem. Hauhausen, LK Pfaffenhofen/Ilm.
75
 Pförring, LK Ingolstadt. Reginlint von Hausen übereignet sein dortiges Gut
zwischen 1149 und 1160 dem Kloster (Widemann, Tr. 856).
78
 Hartheim (Ober-, Unter-), Gem. Oberhartheim, LK Ingolstadt. Zwischen 891/
894 vermachen Hadamar und Sahlind ihr Besitztum in Hardheim dem Kloster (Wide-
mann, Tr. 166). Später etwa um 1190 kommt durch Tausch mit Graf Altmann von
Abensberg weiterer Besitz hinzu (Widemann, Tr. 991).
77
 Berghausen, LK Riedenburg. 883 wird Berghausen bereits als Gut der Regens-
burger Kirche bezeichnet (vgl. Beck, 53). Zwischen 975 und 980 vertauscht Heim-
precht seinen Besitz zu Hettenhausen (LK Riedenburg) gegen Güter zu Tannhausen.
Dieser Tausch wird bei einem zu St. Emmeramm gehörigen Hof in Berghausen vorge-
nommen (Widemann, Tr. 206).
78
 Schafshill, LK Riedenburg. Zwischen 975 und 980 schenkt Egilolf seinen um-
fangreichen Besitz zu Schafshill an St. Emmeram (Widemann, Tr. 203). Daß dieser
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66 Ad Fihohus HII höbe. Singuli solvunt cervisie situlas XX79.
67 Ad Suinesdorf I hoba et solvit cervisie situlas XX80.
68 Ad Gundoluingun a quatuor hobis solvunt XXX modios avene et V mino-
res modios tritici et LXXX denarios. Richperth habet III hobas, Lindolt
I hob am, Suithart I hobam, servi salici III hobas. Censuales: Viri XXVII
et LXVII mulieres*1.
69 De Hvsa terre salice III höbe. Mansi IIIL Singuli solvunt porcum, duas
tremissas, valentem et ovem tremissam valentem et Uli pullos et XII
ova et vasculum vermiculi et duo faciunt pannum in longitudine cubi-
torum X, in latitudine IIIL Villicus habet I hobam. Forstarii et alii
servi salici habent I hobam. Taberna I, mola Z82.
70 De Trvthmvotesheim terre salice VII hobas. Decimatio de ipsa villa. Cle-
ricus habet I hobam. Villicus habet II hobas et II iugera. Mansi X. Sin-
guli solvunt porcum solidum valentem et XXX situlas cervisie et I mo-
dium tritici et II pullos et tres faciunt pannum de lana in longitudine
cubitorum VIIII, in latitudine Uli et duo faciunt de Uno in longitudine
cubitorum XII, in latitudinem HII. Taberna I, mola L Servitores et ce-
teri servi salici habent HII hobas et dimidiam. Censuales: Viri et fe-
mine XLU.
71 Ad Gundoluesheim VII iugera dant tremissam Scriezprucca ecclesiau.
72 De Lvcilinaha terre salice VIIII höbe. Decimatio de ipsa villa. Clericus
I hobam. Villicus I hobam. Mansi XII. Singuli solvunt cervisie situlas
XXX, porcum tremissam valentem, I modium siguli, II pullos et tres
faciunt pannum de lana in longitudine cubitorum VIIII in latitudine
73 Ad Tier pur gariut V höbe solvunt cervisie situlas XX, porcum tremissam
valentem H.
74 Ad Tanloch I hoba solvit cervisie situlas XX, porcum tremissam valen-
tem I modium siguli. Quinque ex Lvcilinaha solvunt porcum, V denarios
valentes et X situlas cervisieB1.
Besitz nahe des Emmeramer Eigentums in Berghausen liegt, geht aus dieser Tradi-
tionsnotiz eigens hervor.
79
 V i ehhausen , Gem. Mendorf , LK Riedenburg . U n t e r Abt R a m w o l d schenkt der
Edle Timo anläßlich seines Klostereintrittes seinen gesamten Besitz zu Mendorf an
das Kloster, nachdem 887 Kirche und Zehent ebendort durch Tausch schon an das
Bischofskloster gelangt waren, (vgl. Ried I, Nr. 67).
80
 Steinsdorf , LK Riedenburg .
81
 Gundlfing, Gem. Perletzhofen, LK Riedenburg.
82
 Hausen, LK Hiltpoltstein. Der Edle Adolf gibt zwischen 863 und 885 sein Eigen-
tum zu Husun an das Kloster (Widemann, Tr. 57). Unter Bischof Tuto (894—930)
kommen noch verschiedene Güter üi der Umgebung hinzu (vgl. Ried I, Nr. 79).
Zwischen 1149 und 1177 wird dem Kloster das Patronatsrecht über Hausen auf
Grund unvordenklichen Besitzes bestätigt (vgl. Beck, 54).
83
 Trommetsheim, LK Weißenburg/Bay.
84
 Gundelsheim, LK Weißenburg/Bay.
85
 Li tz lohe, LK Ncumarkt/Opf .
86
 (Ober- , Unter- )Ried , Gem. Litzlohe, LK Neumarkt/Opf.
87
 Tanlohe, Gem. Pfeffershofen, LK Neumarkt/Opf.
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75 Ad Walda Uli höbe solvunt porcum, V denarios valentem et X situlas
cervisie et I hobam solvit XX situlas cervisie et ovem tremissam valen-
tem. Mole / / / / . Servi salici habent II, Adalpero habet I hobas8*.
76 Ad Walda ab uno rure solvitur situla mellis.
77 Ad Liothartasperga dimidia hoba89.
78 De Eminhova terre salice III höbe. Villicus XII iugera. Mansi Uli; ex
duabua hobis solvunt duo porci dimidium solidum valentem et XL situle
cervisie et ab aliis duabus hobis solvunt II oves tremissas valentes et XL
situlas cervisie et I hoba solvit XX situlas cervisie et II faciunt pannum
de lana in longitudine cubitorum VIIII in latitudine IIIL Mole II cum
Uli rotis. Servi salici habent XX iugera et I hobam90.
79 De Orilinheim sunt XIII höbe, singule solvunt XV situlas cervisie et
porcum, XV denarios, valentem I modium tritici et I modium avene in-
simul dant pro o // pere VI solidos. Villicus habet XC iugera et I hobam.
Forstarius habet VI iugera91.
80 Ad Walaraspach mola I cum tribus rotis. Molinarius habet XV iugera92.
81 Ad Hegilinhouen sunt V höbe et VII iugera, ab his dantur XL denarii et
XVI modii avene91.
82 Ad Horsconoshouan sunt XV höbe, ab his solvuntur XV solidi in ferro9i.
83 Ad Etmatesdorf sunt VII rura, a singulis ruribus V et XL denarii dan-
tur9*.
84 Ad Suainiccandorf sunt II höbe; solvunt LXX denarios96.
88
 (Ober-, Unter-)Wall, Gem. Berg, LK Neumarkt/Opf.
89
 Liotharlasberger abgegangen in der Gem. Litzlohe oder Dietersberg LK Sulz-
bach.
90
 Emhof, Gem. Schmidmi ih len , LK Burg lengenfe ld . Unter Abt R a m w o l d zwi schen
994 und 1000 wird eine Kapelle zu Emmenhouen bezeugt (Widemann, Tr. 252), für
deren ewiges Licht genannter Abt eine Hube stiftet. Diese Hube dürfte wohl auch
in Emhof gelegen sein. Lioparto schenkt bei der Aufnahme seines Sohnes ins Klo-
ster seinen Besitz zu Emhof und Pettenhofen an St. Emmeram (Widemann, Tr. 261).
1179 vermehrt Abt Adalbert den Emhof er Besitz (Widemann, Tr. 932) und ein Jahr
später ist von einer Klostermühle die Rede (Widemann, Tr. 937; vgl. ferner Beck,
56).
91
 Erlheim Gem. Zant, LK Amberg. Pilifrid schenkt zwischen 1010 und 1020 nebst
anderem auch die Mühle zu Allersburg und seinen Besitz in Orlliheirn (Widemann,
Tr. 290, 298, 299), deren Laurentiuskirche erstmals hiermit urkundlich belegt ist.
92
 A l l ersburg , LK Neumarkt /Opf . Vgl . Nr . 76.
93
 Enge l she im, LK Amberg . Vg l . BHStAM, St. E m m e r a m Lit. 1 6 7 2 , f. 6 u n d Beck ,
57.
94
 Harschhof, Gem. Höchensee, LK Burglengenfeld. Vgl. Beck, 57.
93
 Ettmannsdorf, LK Burglengenfeld. Der Edle Diethard schenkt ca. 1010/20 bei
seinem Klostereintritt ein Gut zu Ettraannsdorf (Widemann, Tr. 310).
96
 Schwandorf. 1006 schenkt Warmut, der seinen Sohn als puer oklatus nach St.
Emmeram schickt eine Hube, Fischwasser und Mühlenplätze zu Schwandorf an das
Kloster (Widemann, Tr. 278). Der Regensburger Bürger Imizi mit seinen Töchtern
schenkt ein Gut in villa Suueinicandorf, um bei St. Emmeram einmal sein Begräbnis
zu erhalten (Widemann, Tr. 288). Sigiza, Weza und Heilica verzichten ca. 1048 auf
ein Gut zu Suainikaindorf (Widemann, Tr. 504), während Azamann zwischen 1048
99
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85 Ad Priemperc sunt XIII höbe, singule solvunt cerviiie situlas XXX et
XXX denarios91,
86 Ad Mantalaha VIII höbe, ab his solvunt. Ad duo Mantalaha a sex ruribus
dantur VIIII solidi".
87 Ad Fiscpach sunt II höbe, ab his dantur LX denarii".
88 Ad Suant dantur tres situle mellism.
89 Ad Puolensuant VIII rura a septem solvitur talentam et cidalarius ho-
ba /1W.
90 Ad Erilinpach sunt IIII, ab his dantur Uli solidim.
91 Ad Gloureizi sunt tria rura, ab his dantur III solidi109.
92 Ad Furdona X rura, ab his solvuntur X solidit0i.
93 Ad Proualasdorf sunt tria rura, ab his Uli solidi danturm.
94 Ad Urpach sunt tria rura, ab his dantur III solidim.
95 Ad Huuitinan sunt duo rura, ab his dantur XL denarii W1.
96 De Maganas pack solidi XIIm.
97 De Abbatisuuinidun solidi Uli, denarii Xm.
98 De Harda talentum I, denarii Xn0.
und 1060 13 Joch seines Schwandorf er Grundbesitzes an das Stift gibt (Widemann,
Tr. 517).
97
 Premberg , LK Burg lengenfe ld . 961 Februar 4 schenkt Kaiser Otto I. e inen Teil
des Erbes des Edlen Dietmar an St. Emmeram. (MGH D D . O. I. Nr. 219) . Der Mini -
steriale der Regensburger Kirche mit N a m e n W i l h e l m gibt ca. 980 /985 sein Gut zu
Hart ing gegen Besitz zu Priemperc ( W i d e m a n n , Tr. 217) . Ca. 994 /1000 gibt Abt Rara-
wold den Zins von einer Hube zum Unterhalt des ewigen Lichtes in den Kapellen zu
Premberg und Emmhof (Widemann, Tr. 252).
98
 Mantel (abg. bei Premberg) und Klein-Mantcl (vgl. Beck, 59).
99
 Fischbach, LK Burglengenfeld. Vgl. Salbuch von 1330/36: Prope castrum Chal-
müntz (BHStAM, St. Emmeram üt . 12, f. 21). Kein Erwerbsbeleg.
100
 Altenschwand, LK Neunburg v. W. Pilifrida schenkt ihr gerodetes Bienengut mit
4 Zeitlern in Altenschwand ca. 1010/20 an das Kloster (Widemann, Tr. 2%, 298).
toi Puolenschwand, aufgegangen in Altenschwand.
los Irlbach, Gem. Haslbach, LK Burglengenfeld. Dieser Ort wird nur kurz in der
St. Emmmeramer Tr. 45 erwähnt (ca. 863/82) (vgl. BHStAM, St. Emmeram Lit 12,
f. CVF).
103
 Gleiritsch, LK Oberviechtach. Kein Erwerbsbeleg.
104
 Fuhrn, LK Neunburg v. Wald. Kein Erwerbsbeleg,
los Prvnalusdorf nicht zu lokalisieren.
106
 Auerbach (Mitter-, Ober-, Unter-), Gem. Unterauerbach, LK Neunburg v. Wald
Kein Erwerbsbeleg.
107
 Höfen, Gem. Demeldorf, LK Neunburg v. Wald. Zur Propstei Böhmischbruck
(vgl. Beck, 60).
108
 Untermainsbach, LK Roding. Ca. 990/994 schließt St. Emmeram mit Burggraf
Papo einen Vertrag, wonach das Kloster einen Holzlagerplatz von 2 Joch am Regen
bei Magana späh und einen Weg zum gemeinsamen Wald am Frankenbach erhält
und dafür 10 Joch Klosterbesitz gibt (Widemann, Tr. 250). 996 schenkt Burggraf
Papo, der seinen Sohn Liutolf in Kloster gab, Waldbesitz zwischen dem Frankenbach
und dem Jugendberg südl. Stefling an St. Emmeram (Widemann, Tr. 256).
10» Appertszwing, Gem. Kürn, LK Regensburg. Kein Erwerbsbeleg.
110
 Harthof, StK Regensburg. Kein Erwerbsbeleg. %
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99 De hininga terre salice Uli et VIIH iugera. Decimatio de ipsa villa.
Villicus habet II hobas et V iugera. Iunior Perinhart XIII iugera et
frater eius Liuzi X iugera. Vinitores XL VIII iugera. Servi salici habent
XV iugera. Mansi VII singuli solvunt cervisie situlas XXX, ovem tre-
missam valentem, II pullos, XII ova, tres faciunt bis in anno pannum
de lana in longitudine cubitorum VIIH in latitudine Uli et duo faciunt
pannum de Uno longitudine cubitorum X, latitudine Uli. Censuales: V
viri, jemine XIm.
100 Ad Skiorf höbe solvunt Uli solidos112.
101 De Sväbilivis terre salice höbe V et VIIH iugera. Decimatio de ipsa
villa et alia. Villicus habet II* iugera IIII. Servi salici XL iugera. Mansi
VIII tres faciunt bis in anno pannum de lana longitudine cubitorum
VHH, latitudine Uli. Duo faciunt pannum de Uno longitudine cubi-
torum XII, latitudine Uli111.
102 De Mantalaha Uli solidos1U.
103 De Etmarisdorf XL denarios™.
104 Item de Mantalaha LX denarioslu.
105 De Houilina XXV denarios111.
106 De Urpahbn*.
10? De Lancenstadala XXXc119.
108 De Priemperch LXXXV™.
* Zu ergänzen: hobas et.
b
 Abgabesumme fehlt B.
c
 Wohl denarlos oder solidos zu ergänzen.
111
 Isling (Ober-, Unter-), Gem. Oberisling, LK Regensburg. Zwischen 975/980
schenken Markgraf Berthold und seine Gemahlin Heilicswind ein Gut zu Ysininga
nebst vier Leibeigenen zu Ammerthal (Widemann, Tr. 210). Am 31. Oktober 1095
tauscht Abt Pabo mit der Klosterdienerin Machthild Besitzungen zu Isling (Wide-
mann, Tr. 691) und etliche Jahre später (ca. 1100) tauscht derselbe Abt abermals mit
Machthild Grundbesitz zu Regensburg und Schwabelweis gegen solchen zu Isling
(Widemann, Tr. 703).
112
 Skiorf nicht zu lokalisieren.
113
 Schwabelweis, StK Regensburg. Schon zwischen 820 Dezember 2 und 821 Fe-
bruar 8 schenkt Abt Siegfried von Engelbrechtsmunster 5 Manzipien zu Schwabel-
weis an St. Emmeram (Widemann, Tr. 17). Ca. 1100 tauscht Abt Pabo mit der Klo-
sterdienerin Machthild Besitz zu Schwabelweis gegen solchen in Isling und Hart
(Widemann, Tr. 703). Zwischen 1120 und 1126 beweisen die Brüder Cumpo und Ha-
gano den rechtmäßigen Besitz dreier Weingärten zu Schwabelweis und Isling vor
Abt Reginhard (Widemann, Tr. 768).
114
 Vgl. Anm.98.
115
 Vgl. Anm. 95.
118
 Vgl. Anm. 98.
117
 Vgl. Anm. 107.
118
 Vgl. Anm. 106.
119
 Lancenstadala nicht zu lokalisieren.
120
 Vgl. Anm. 97.
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